
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

des Abgeordneten Dr. Susanne Fürst 
und weiterer Abgeordneter 
betreffend Abberufung von ÖBAG-Vorstand MMag. Thomas Schmid 

eingebracht im Zuge der Debatte zur Dinglichen Anfrage des Abgeordneten 
KO Herbert Kick/ und weiterer Abgeordneter betreffend Blümel hat sich verzockt- Das 
Spiel der ÖVP ist aus! 
in der 83. Sitzung des Nationalrates, am 16. Feber 2021 

Die Vorwürfe gegen den derzeitigen Vorstand der ÖBAG und Beschuldigten in der 
Casino-Causa, MMag. Thomas Schmid, reißen nicht ab. 

Im Juni 2020 standen insbesondere Ermittlungen wegen mutmaßlichen 
Drogenkonsums im medialen Interesse. Diese zogen Kritik und die Forderung nach 
Konsequenzen seitens des mittlerweile leider verstorbenen Kleinaktionärsvertreters 
Wilhelm Rasinger vom Interessenverband für Anleger sowie die Einschaltung der 
Rechts- und Complianceabteilung der ÖBAG durch den Aufsichtsrat nach sich. 

Einmal mehr taucht der Name von Thomas Schmid nunmehr im Zusammenhang mit 
den massiven Vorwürfen gegenüber Finanzminister Blümel auf, der in der Casino 
Causa als Beschuldigter geführt wird, da ihm der damalige Novomatic-Chef Harald 
Neumann eine „Spende" angeboten hat, quasi als „Gegenleistung", wenn die ÖVP, 
respektive Blümel, dem Glücksspielkonzern Novomatic bei der Lösung von Problemen 
in Italien behilflich ist. 
Die am 12. Juli 2017 vom damaligen Novomatic-Vorstandvorsitzende Neumann an 
den damaligen ÖVP-Wien-Chef Gernot Blümel geschriebene SMS - „Bräuchte kurzen 
Termin bei Kurz. 1) wegen Spende 2) wegen des Problems, das wir in Italien haben" 
- wurde von Blümel zeitnah an den damaligen Generalsekretär im Finanzministerium 
und nunmehrigen ÖBAG-Chef Thomas Schmid mit dem Ersuchen um Hilfe 
weitergeleitet - „ Tu es für mich"! Laut Medienberichten hat die Novomatic 
schlussendlich 20 Millionen Euro an Strafzahlungen in Italien geleistet gegenüber 
anfangs drohenden 60 Millionen Euro. 

Die Ziele der ÖBAG sind Sicherung und Stärkung des Standorts Österreich, um 
nachhaltige Werte für nächste Generationen zu schaffen. Der derzeitige Vorstand 
dient den Zielen der ÖBAG in keinster Weise, sondern stellt eher deren Bedrohung 
dar. 
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Zur Sicherung und Stärkung des Standorts Österreichs und damit aller Gemeinden 
und Städte stellen die unterfertigten Abgeordneten daher nachfolgenden 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

„Der Bundesminister für Finanzen wird aufgefordert, alle erforderlichen Maßnahmen 
zu ergreifen, um eine Abberufung von MMag. Thomas Schmid als ÖBAG-Vorstand zu 
bewirken." 
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